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Heuschreckendaten vom Neusiedler 
See, Österreich
In der Zeit vom 16.05.-25.05.85 

von Arne Wendler

1. Einleitung
Nachdem wir 1983 die Sommerfauna untersuchten (HORSTKOTTE&WENDLER 1985), 
war klar ,daß im Frühjahr nur wenige dieser Arten angetroffen werden. 
Neben der Beschreibung der acht gefundenen Arten enthält dieser Bericht 
zwei wichtige Korrekturen zum Heuschreckenteil des obengenannten Arti
kels. Auf die Beschreibung der Gebiete verzichte ich hier, da sie be
reits 1985 ausführlich beschrieben wurden.

2. Spezieller Teil
dzcilciLA vßsi/iucU.DonLiA (L.) Gemeiner Warzenbeisser
Eine Larve wurde auf dem Seedamm gefangen. An der Langen Lacke wurde 
ein weiterer Fundort ebenfalls durch eine Larve belegt.
7eJULLgoruji d7jl/i1cLu >¿ima (L.) Großes Heupferd
Auf der Ruderalfläche neben dem Lagerplatz wurde ein larvales Weibchen 
gefangen.
G/iqJUhiÄ c.ampß. îyi7/i L. Feldgrille
Im Frühjahr war die Feldgrille verbreitet und häufig anzutreffen, be
sonders auf den Wie.senf lächen um die Lange Lacke herum und am Darscho, 
die als mittelfeucht zu bezeichnen sind.
Dort kitzelten wir mehrfach die Grillen mit Grashalmen aus ihren Wohn- 
röhren.
In den Flächen am Sandeck, die im Frühjahr noch recht sumpfig sind und 
erst im Sommer trockenfallen, fehlte sie über weite Strecken.
Ac/uzta dLom^>t7.(ia (L.) Heimchen
Ein Männchen rief regelmäßig aus einem Keller in Apetlon.
Pt^sionemoiLiiL-ö (Fisch.) Sumpf grille
Nach längerer Suche fanden wir 1 larvales Weibchen dieser Art am Rande 
des Schilfgürtels beim Illmitzer Wäldchen.
Die Sumpfgrille lebt versteckt zwischen der Vegetation in feuchten Bio
topen und ist in Südeuropa an Gewässerufern verbreitet. Das Tier war 
vollkommen schwarz, es gehörte also zur ökologischen Form "f.rhenanus 
(Krauss)". Alle nördlichen Populationen (Mittelfrankreich, Süddeutsch
land, Österreich etc.) gehören dieser ökologischen Form an. Die südeu
ropäischen Tiere sind wesentlich heller und gehören zur Form "f.heyde-



L//LLiJLiotatpa g/ ig tlo ta lpa (L.) Maulwurfsgrille
Es wurden nur einmal 5 rufende Tiere beim Illmitzer Wäldchen festge
stellt. Vorsicht, der Ruf ähnelt sehr dem der Wechselkröte (Bll̂ o vdyii- 
cLLa ') . Vergleiche sind auch mit dem Ruf des Ziegenmelkers (Cap/iimnJLguA 
cLLuiopcuLLLA) gemacht worden, bei dem sich aber im typischen Wechsel zwei 
Tonlagen abwechseln.
1 z-Lndjc teiuidco/uid^ Sahlberg (=nutaru> Hgb . ) Langfühler-Dornschrecke 
Im Gegensatz zum Sommer wurden diesmal etliche Tiere gefunden, so ca.30 
Tiere am Rande des Illmitzer Wäldchens zusammen mit folgender Art. 
Außerdem wurden auf dem Seedamm 20 Tiere beobachtet.
leJbux. ¿uAu-lata (L.) Säbeldornschrecke
Beim Illmitzer Wäldchen am Rande des Schilfgürtels wurden auf schlam
migem, fast vegetationslosem Untergrund ca. 30 Tiere gefangen.

3. Korrekturen zum Artikel in Nabei 14 (1985) S.14 und 15:
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Zu Nr. 14: OzcLLpoda qeyun.aju.ca (Latr.) Rotflügelige Ödlandschrecke
Nach Herrn A. Kaltenbach (briefl .Mitt..) ist ein Vorkommen von OecLLpoda 
gejunanlca am Neusiedler See sehr unwahrscheinlich.
Ehe fehlende Stimrippe ist bei einem frischgehäutetem Tier nicht verwunderlich, da die 
Körperhaut noch weitgehend gespannt und weich ist. Somit handelte es sich um OecLL-  
poda (icuzjullI jzaderu> (L.). Da die Gattungsdiagnose durch die Stufe im Hin
terschenkel' deutlich war, bezeichnet dieses Tier somit den 4. Fundort 
dieser Art für das Lager 1983. KALTENBACH (1962) und SCHMIDT&SCHACH (1978) 
geben zudem für den Seedamm Oedlpoda caesiu£j£A(L£n.A als "örtlich ziemlich 
häufig" an.
Zu Nr. 20 SijejzoiLothnjLLA eu/iaAduA (Zub.) Zubowskys Grashüpfer 
Es handelte sich bei unseren Funden um SteiLotothzii^ nJ-ci/iomac±i£atiLA 
(Herrich - Schäffer). Nachdem uns Zweifel an der Artbestimmung gekommen 
waren, überprüfte J.Horstkotte die Bestimmung auf dem Sommerlager 1987 
und bestätigte die Fehlbestimmung. Außerdem sind die Hügel (Hackelsberg, 
Berg bei Gai'ßriegel) als alte StenoHothsuLA ndg/iomacutcdbi/i - Fundorte 
bekannt, siehe z.B. auch das Männchen-Foto bei BELLMANN 1985, das wohl 
vom Hackelsberg stammt.
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Abb. 1: Sumpf grille k&ydbejvUc) larval
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